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Gesund

Krank Alle aMMP-8-Werte 
konnten gesenkt 

werden!

Nach 
Itis-Protect III 
wurde die 
Behandlung mit 
Itis-Protect IV in 
der auf 4 Monate 
angelegten 
Studie fortgeführt.

Nach 3 Monaten 
wurde die 
Therapie in 
dieser Gruppe 
erfolgreich
abgeschlossen.

Itis I
1. Monat

Itis II
2. Monat

Itis III
3. Monat

Itis IV
4. Monat
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50 % der 
Patienten

60 % der 
Patienten

ng/ml aMMP-8 - Parodontitis-Studie 2011, Universität Jena

Optimieren Sie Ihre 
Parodontitis-Therapie!
55% Reduktion der Entzündungsaktivität in 4 Wochen!

60% entzündungsfrei in 4 Monaten 
durch ergänzende bilanzierte Diät

Itis-Protect I-IV
Zur diätetischen Behandlung
von Parodontitis
• Stabilisiert orale Schleimhäute! 
• Beschleunigt die Wundheilung!
• Schützt vor Implantatverlust!

Studien-
geprüft!

ANZEIGE

BERN – Unter dem Motto «Special 
Care – der andere Patient» erwartet 
der SSGS-Präsident Dr. Willy Baum-
gartner, Zürich, zahlreiche Teilneh-
mer zur diesjährigen Jahrestagung  

in der Genfer Universität. In den 
Räumlichkeiten der Medizinischen 
Fakultät, dem Centre Médical Uni-
versitaire, wird sich thematisch alles 
um Patienten mit kognitiven oder 

körperlichen Einschränkungen dre-
hen. Die wissenschaftliche Leitung 
des Kongresses hat Prof. Dr. Frauke 
Müller inne, Past-Präsidentin des 
SSGS, Genf.

Für die Relevanz des Themas im 
Praxisalltag sprechen die Fakten: 
Laut Bundesamt für Statistik leben 
in der Schweiz rund 210’000 mittel- 
oder schwerbehinderte Menschen. 
Diese sollen am öffentlichen und so-
zialen Leben sichtbar teilhaben und, 
der Inklusionspolitik folgend, nicht 
nur in Spezialpraxen behandelt wer-
den können.

Wissenschaftsprogramm
Das Programm des Jahreskon-

gresses wird sich einerseits mit den 
Herausforderungen der zahnärztli-
chen Behandlung beschäftigen, an-
dererseits auch die Möglichkeiten 
der Risikoabwägung von Karies und 
dessen Prävention vermitteln. Es 
werden die sanfte Sedierung vs. Voll-
narkose diskutiert und die Möglich-
keiten und Grenzen kieferorthopä-
discher Behandlungen bei Kindern 
mit speziellen Anforderungen vor-
gestellt. Auch die zahnmedizinische 
Versorgung autistischer Kinder in 

der Privatpraxis gehört zu den Kon-
gressthemen.  

Zudem wird Stephan Gottet,  
Pionier in der Behandlung behin-
derter Patienten und Mitbegründer 
der SGZBB, der heutigen SSGS, zum 
«homme en progrès» sprechen. Fest-
redner ist Prof. Dr. Didier Pittet, der 
mit der alkoholischen Händedesin-
fektion die Medizin nachhaltig ver-
ändert hat. Das wissenschaftliche 
Programm wird simultan ins Deut-
sche bzw. Französische übersetzt. 

Nicht zuletzt wird der SSGS- 
Nachwuchs Forschungsarbeiten so-
wie klinische Fälle anhand von Pos-
ter- und Fallpräsentationen aufzei-
gen; ebenso steht die Mitgliederver-
sammlung auf der Agenda. Den 
Rahmen der SSGS Jahrestagung 
2018 bildet eine begleitende Indus-
trieausstellung, die Kongressteilneh-
mer in den Pausen über neue Pro-
dukte auf dem Markt informiert. DT

Quelle: SSGS

«Special Care – der andere Patient»
Die Swiss Society for Gerodontology and Special Care Dentistry (SSGS) lädt am 27. April zu ihrer Jahrestagung nach Genf ein.

LE PATIENT EN  
SITUATION DE  

HANDICAP

SPECIAL CARE - 
DER ANDERE  
PATIENT

Vendredi 27. Avril 2018 

Université de Genève

Freitag, 27. April 2018 

Université de Genève

Jahrestagung 2018 Réunion annuelle 2018 

SSGS
Schweizerische Gesellschaft für Alters- und Special-Care-Zahnmedizin
Société Suisse de Gérodontologie et Soins Dentaires Spéciaux
Società Svizzera di Gerodontologia et Cure Dentali Speciali
Swiss Society for Gerodontology and Special Care Dentistry

LAUSANNE/ZÜRICH – Die von 
paro Swiss, COLTENE und Bien-Air 
organisierten eintägigen Symposien 
halten vieles für Sie bereit: Neben 
fachlichem Input zu Prävention und 
minimalinvasiver Therapie der Ka-
ries, Parodontitis und Periimplanti-
tis geht es auch darum, zu unterhal-
ten und vor allem zu motivieren,  
Ihren Patienten eine zwar nicht 
wirklich neue, aber dennoch neu-

artige Zahnmedizin anzubieten: Das 
Konzept der Dental Fitness. Dabei 
werden Sie nicht mit einer stunden-
langen Aneinanderreihung von Fak-
ten, Zahlen und Statistiken sediert. 
Sie werden auch nicht mit phäno-
menalen komplexen klinischen Fäl-
len frustriert. Es geht vielmehr da-
rum, im Rahmen von Referaten und 
intensiven praktischen Workshops 

den Patienten in den Mittelpunkt zu 
stellen und Ihnen aufzuzeigen, wel-
che Möglichkeiten Sie ihm heute an-
bieten können, um ihn als Indivi-
duum zahnmedizinisch lebenslang 
klinisch symptomfrei zu erhalten. 
Zudem werden die Referenten Wege 
aufzeigen, wie Sie Ihre Patienten 
motivieren können, von diesen 
Möglichkeiten auch Gebrauch zu 
machen. 

Im Vordergrund steht 
dabei das lebenslange den-
tale Coaching, welches auf 
der Selbstpflege, auf der 
Früherkennung mit mo-
dernsten technologischen 
Mitteln und auf der nicht-
invasiven bzw. minimalinva-
siven Therapie von Karies, 
Erosion, Abrasion, Zahn-
halsüberempfindlichkeit, 
Zahnfissuren, Rezessionen, 
Gingivitis, Parodontitis und 
Periimplantitis basiert. 

Damit Dental Fitness 
nicht nur aus rein zahnme-
dizinischer Perspektive be-
leuchtet wird, wurde für 
diese Veranstaltung als be-
sonderes Highlight der Mo-
tivationscoach Jean-Pierre 
Egger gewonnen. Der ehe-
malige Alinghi-Konditions-
trainer ist ein international 
renommierter Ausbildner, 

Coach, Berater und Motivator in 
Sport und Wirtschaft. 

Melden Sie sich frühzeitig an, die 
Anzahl der Plätze ist aufgrund der 
praktischen Workshops beschränkt!

Anmeldung bitte unter www. 
mydentalfitness.ch oder per E-Mail 
an event@mydentalfitness.ch. DT

Quelle: Bien-Air

DENTAL FITNESS – Das Konzept 
für die moderne Zahnarztpraxis

Fortbildungen mit Prof. Dr. Ivo Krejci und Daniela Krejci-Sparr 
am 28. April in Lausanne und am 23. Juni in Zürich.


